


Paroisse réformée de Fribourg


Reformierte Kirchgemeinde Freiburg


Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom Dienstag, 

den 27. April 2010, um 20.00 Uhr, im Kirchgemeindezentrum

Anwesend:   
 
43 Mitglieder der Kirchgemeinde

Entschuldigt 
Damen und Herren Gottfried Müller, Rosemarie Ukelo, Claude 
Widmer, Thérèse Würgler, Erika Zimmermann
Büro der Versammlung:

Vorsitz :            
Paul-Albert  Nobs

Sekretärin :       
Denise Seoane

Stimmenzähler:
Michèle Giannotti, Anne-Lise Tesarik
Traktanden:

1. Begrüssung, Einleitung, Genehmigung der Traktandenliste

2. Rechnung 2009 und Bericht der Rechnungsprüfungskommission

3. Jahresbericht 2009
4. Neuwahl der Synodedelegierten und deren StellvertreterInnen für die Legislatur 

2010 - 2014
5. Stand des Renovierungsprojekts
6. Verschiedenes

Einladungen:    
Publikation im Amtsblatt des Kantons Freiburg Nr. 15 vom 16. April 2010
Publikation im Gemeindeblatt  2010/4
2 Kanzelankündigungen

1. Begrüssung, Einleitung, Genehmigung der Traktandenliste

Nach der Begrüssung durch den Präsidenten Paul-Albert Nobs wird die Versammlung mit einem gemeinsamen Lied und einer Meditation von Pfarrerin Debora Kapp einge-leitet.
Gemäss den geltenden Bestimmungen konnte das Protokoll 30 Tage nach der Kirchgemeindeversammlung vom Dezember 2009 eingesehen werden. Die Versammlung wurde ordnungsgemäss einberufen und die Traktandenliste genehmigt. Die Versammlung kann eröffnet werden.
2. Jahresrechnung 2009 und Bericht der Rechnungsprüfungskommission

Die Jahresrechnung konnte ab dem 16. April im Sekretariat eingesehen werden. Walter Schoop, Verantwortlicher der Finanzen und Verwaltung, hebt das mehr als erfreuliche Resultat sowie die gute Kostenbewirtschaftung hervor. Die Rechnung 2009 schliesst mit einem Gewinn vor Abschreibungen von Fr. 1'320'464.95 ab.
Andreas Berger, Kassier, kommentiert die verschiedenen Konti. Aufgrund des neuen Informatikprogramms war es bis heute nicht möglich, Steuern zu fakturieren, und ein Posten Steuerdebitoren von Fr. 2'641'803.20 erscheint in den Aktiven der Bilanz 2009. Unter den transitorischen Passiven wurde ein Betrag von Fr. 150'000.-- abgegrenzt, wovon Fr. 75'000.-- je zu einem Drittel an Banc Public, La Tuile und der Familien im Garten verteilt werden und der Saldo bis Ende 2010. Die Wertschriften vom Legat Müller konnten einen Kursgewinn von Fr. 93'000.-- verzeichnen. Ein ausserordentlicher Betrag von Fr. 1,2 Mio. wurden dem Renovationsfonds Liegenschaften zugewiesen. Dem Fonds für Steuervariationen wurde ein Betrag von Fr. 115'000.-- zugewiesen. Nach diesen ausserordentlichen Zuweisungen und verschiedenen Rückstellungen (Fr. 180'000.-- für den Renovationsfonds der Kirche und des Kirchgemeindehauses, Fr. 39'000.-- für den Renovationsfonds der Krippe und Fr. 20'000.-- für den Orgelfonds), schliesst die Rechnung 2009 mit einem Gewinn von Fr. 5'464.95 ab.
Das Total der Aufwände beträgt Fr. 2'998'799.10 gegenüber Fr. 3'003'144.85 im 2008. Die Bruttosteuereinnahmen (nicht fakturiert aufgrund Informatikproblemen) betragen 
Fr. 4'040'132.30 gegenüber Fr. 3'694'192.23 im 2008. Die Anzahl der Kirchgemeindeglieder ist am Steigen; diese Zunahme der Steuereinnahmen ist jedoch schwer zu erklären. Das Total der Erträge beläuft sich auf Fr. 4'319'264.05 gegenüber Fr. 4'016'528.85 im 2008.
Da von der Versammlung keine Frage gestellt wird, verliest Herr Walter Hottinger den Rapport der Rechnungsprüfungskommission, welcher die Genehmigung der Jahresrechnung 2009 empfiehlt und das Informatikproblem hervorhebt.
Der Präsident gibt einige Erklärungen zum Informatikproblem. Das Verwaltungsprogramm für Gemeinden und Kirchgemeinden „Metropolitain“ von Bobco funktionierte zu unserer vollen Zufriedenheit. Die Firma Ruf hat Bobco aufgekauft und die Entwicklung des Programms „Metropolitain“ zu Gunsten ihres Programms „Leopardo“ eingestellt. Wir hatten keinen Grund an der Effizienz dieses Programms zu zweifeln. Die Zweisprachigkeit unserer Kirchgemeinde und die grosse Anzahl an einzelnen Gemeinden scheint die Quelle des Problems, welches bei der Fakturierung der Steuern aufgetaucht ist, zu sein. Wir hoffen, dass dieses Problem bald gelöst sein wird.
Die Rechnung 2009 wird einstimmig genehmigt. 
Der Präsident dankt den Anwesenden für das entgegengebrachte Vertrauen.

3. Jahresbericht 2009
Jeder Anwesende hat den Jahresbericht 2009 beim Eingang erhalten und davon Kenntnis nehmen können. Die Pfarrer kommentieren wichtige Ereignisse des vergangenen Jahres. Martin Burkhard informiert über Frib’attente und die Ausstellung, welche vom 7. bis 13. Juni im Alten Bahnhof von Freiburg stattfindet zum Thema „Ein Blick auf die Realität der Migranten“. Der Präsident informiert über den Wunsch der Kirchgemeinde, dass alle Neuzuzüger systematisch von den Pfarrern besucht werden; wir stossen jedoch auf grössere Schwierigkeiten, da das Mobiltelefon den Fixanschluss ersetzt hat und nur sehr wenige Nummern publiziert werden. Es ist deshalb sehr schwierig, diese Personen telefonisch zu erreichen, um einen Besuchstermin zu vereinbaren ! Christian Renz informiert über die finanzielle Hilfe, welche die Kirchgemeinde gewähren kann (ein Budget von Fr. 100'000.-- steht zur Verfügung). Ein Sozialbüro wurde gebildet; es besteht aus Martine Lavanchy, Pfarrer, Daniel Kaenel und dem Verantwortlichen der Diakonie, Christian Renz. Eine Informationskampagne wurde für die verschiedenen Organisationen des Saanebezirks gestartet. Formulare für die Gesuche für finanzielle Hilfe stehen im Sekretariat der Kirchgemeinde zur Verfügung. Ernst Schläfli, Gebäudeverantwortlicher, dankt dem Architekten für die geleistete Arbeit und den Mitgliedern der Kirchgemeinde für das geschenkte Vertrauen. Die Renovierungsarbeiten werden aussen beginnen, entweder nach dem 16. Mai oder 30. Mai. Für die daraus zwangsläufig entstehenden Unannehmlichkeiten entschuldigen wir uns bereits heute. Wir danken allen für Ihr Verständnis und Toleranz !
4. Neuwahl der Synodedelegierten und deren StellvertreterInnen für die Legislatur 2010 - 2014
Da sich kein anderer Kandidat zur Verfügung stellt, sind für die neue Legislatur 2010 - 2014 durch Beifall gewählt:

Elfriede Hässig von Villars-sur-Glâne, Daniel Kaenel von Givisiez, Guy Maïkoff von 
Posieux, Sebastiao Matantu von Marly, Alain Oberson von Corminboeuf, Christian Renz von Freiburg, Jean-Pierre Zimmermann von Freiburg, Thomas Zwald von Freiburg, als Synodedelegierte, Andreas Rüttner von Granges-Paccot, als Pfarrer.

Christophe Aebischer von Noréaz, Anne Burger von Pierrafortscha, Martine 
Lavanchy von Belfaux und Nicolas Mamboury von Freiburg, als Stellvertreter der Synodedelegierten.

Der Präsident gratuliert ihnen zur ihrer Wahl und dankt jedem einzelnen für den wertvollen Einsatz.

Wir danken ebenfalls herzlich Christine Müller, Marianne Zobrist und Jean Hervieux, welche mehrere Jahre unsere Kirchgemeinde in der Freiburger Synode vertreten haben und nun zurückgetreten sind.

5. Stand des Renovierungsprojekts
Nach der Genehmigung des Investitionsbudgets an der Kirchgemeindeversammlung vom 15. Dezember 2009, hat der Rat den Diskussionsweg mit den verschiedenen Instanzen gewählt. Das Renovierungsprojekt wurde am 18. Dezember der Stadt vorgestellt. Nach mehreren Sitzungen mit dem Architekten der Stadt und dem Chef vom Amt für Kulturgüter hat sich das Projekt in Richtung Symmetrie des Zugangs entwickelt.
Herr D. Dériaz, Architekt, präsentiert die Entwicklung der Überdachung (ungefähr 40 m2 an gedeckter Zone in der Verlängerung des Ausgangs der Kirche, am Kirchturm 
befestigt) und der Öffnung gegen die Fussgängerzone (Symmetrie des Zugangs und Schaffung eines einzigen Eingangs mit einer Zugangstreppe zum Vorplatz der Kirche in vorderster Front).
Diese Entwicklung zu einer Symmetrie des Zugangs fordert einen Umgehungsweg für die Notausgänge von Manor. Es wurde deshalb ebenfalls mit der Direktion von Manor Kontakt aufgenommen, welche das Projekt befürwortet. Die zusätzlichen Kosten würden von unserer Kirchgemeinde übernommen (geschätzter Kostenvoranschlag von ungefähr Fr. 100'000.--). Die nächste Etappe wird sein, das Projekt der Kantonalen Gebäudever-



sicherung vorzustellen, bevor das Baugesuch eingereicht wird. Die Innenrenovierung sowie die Gestaltung der näheren Umgebung stellen kein Problem dar. Das Gerüst wird zwischen dem 16. und 31. Mai aufgestellt (Mitte Mai, insofern die Arbeiten umgehend begonnen werden können).
6. Verschiedenes

· Anne-Lise Tesarik stellt Broschüren „Témoins aujourd’hui“ von DM zur Verfügung.
· Thomas Zwald, Präsident des Vereins der Reformierten Krippe, dank der Kirchgemeinde für die zweisprachige Broschüre „Die Reformierte Krippe von Freiburg: 
Damals und heute„, welche anlässlich des 111-jährigen Jubiläums erschienen ist und im Sekretariat der Kirchgemeinde bezogen werden kann.

· Jean-Christophe Stucki, Delegierter des Synodalrates und Verantwortlicher des Departements Mission und Hilfswerke der Kantonalkirche, wünscht, dass unsere Kirchgemeinde einen Kandidaten für die zweisprachige Kommission „Mission und Hilfswerke“ delegiert.
Die Versammlung wird um 22.00 Uhr mit einem gemeinsamen Lied beendet. Der Präsident wünscht allen eine gute Heimfahrt und lädt zu einem kleinen Imbiss ein.
Der Präsident







    Die Sekretärin

P.-A. Nobs








          D. Seoane
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